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Ernteschätzung von Gemüse Ende Oktober 1968 

Auch im letzten Berichtsmonat des Jahres wurde das Wetter von 83% der 
Gemüsesachverständigen als zu naß und von 49% als zu kalt beurteilt. Das un-
freundliche Herbstwetter, das sich erst ab Monatsmitte besserte, hat die Ge-
müseernte merklich beeinträchtigt. In jedem fünften Berichtsbezirk entstanden 
sogar ausgesprochene Nässeschäden, insbesondere bei den empfindlicheren 
Gemüsearten, wie Salat, Blumenkohl, Tomatenund Möhren, aber auch bei den 
weniger empfindlichen Kohlarten. Darüber hinaus hatten die Kulturen in we-
sentlich stärkerem Maße als im Vorjahr unter pflanzlichen und tierischen 
Schädlingen, insbesondere unter Braunfäule an Tomaten, Blattfleckenkrank-
heit an Sellerie, Kohlweißlingsraupen, Ackerschnecken u, dergl. zu leiden. 
Viele Herbst- und Dauergemüsearten, die bisher eine recht gute Ernte ver-
sprachen, wurden nicht nur in der Qualität, sondern auch in der Erntemenge 
geschmälert. So schätzten die Sachverständigen die Hektarerträge fast aller 
Kohlarten Ende Oktober niedriger ein als im September. Auch im Vergleich 
zum Vorjahr wurden fast durchweg etwas niedrigere Flächenleistungen veran-
schlagt, mit Ausnahme von Endiviensalat, Dauerwirsing, Meerrettich und Sel-
lerie. Gleichwohlkonnten die Gemüsebauern, außer bei Tomaten, im allgemei-
nen wesentlich höhere Flächenerträge erzielen als im Mittel der Jahre 196267. 

Die Gesamternten liegen bei den Dauerkohlarten (außer Dauerwirsing), Spät -
kohlrabi, Rote Rüben, Meerrettich und Sellerie, bei denen auch die Anbauflä-
chen etwas eingeschränkt wurden, unter dem Vorjahresergebnis, während bei 
den übrigen Gemüsearten (außer Blumenkohl) infolge vergrößerter Anbauflä-
chen höhere Gesamternten als 1967 eingebracht wurden. So wurde die Ernte 
an mittelfrühem und Spätblumenkohl auf 60 700 dz oder 3% weniger als im Vor-
jahr, aber um 22% mehr als im Mittel von 196267 veranschlagt. An Herbst-
spinat wurde mit fast 50 000 dz der sechsjährige Durchschnitt um 12%, die 
Vorjahresernte um 20% übertroffen. Auch bei Porree (42 300 dz), Endivien-
salat (32 600 dz) und Rosenkohl  (27 300 dz) erntete man wesentlich mehr als 
im Durchschnitt der Jahre. Die Tomatenernte (45 360 dz) blieb dagegen er-
wartungsgemäß um 27% hinter den üblichen Vorstellungen zurück. Bei Dauer-
weißkohl und Späten Möhren wurde das Mittel der Jahre 196267 immerhin um 
33 bzw. 18% übertroffen. Allerdings kann die endgültige Gesamternte bei Spä-
ten Möhren und Kohl erst dann abschließend beurteilt werden, wenn die Re-
sultate der ergänzenden Ernteermittlungen vorliegen. 

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Ernteschätzung von Gemüse Ende Oktober 1968 
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1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Niederschläge und Temperaturverlauf im Berichtszeitraum Ende September bis Ende Oktober 1968 
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